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( l l l 7—2) Nr. 27l2mLl-e.

Fahrllissen Lizitatiou.
Von dem k. t. Landes- als Han-

delsgerichte in Laidach wird hicmit
bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionsführung
des Alois Eder, wider Dr. Anton
Rack, als Vertreter der Schneider-
lind Schigau'schen Konkursmassa,
die exekutive Feilbictung der in zwei
Kisten befindlichen, laut Protokoll
vom 2». April d. I . , Z. 2225, auf
2 W st. 80 kr. geschätzten Fahrnisse
N'egen schuldiger Wechselforderun-
gen pr. »238 ft. l)> 8. <:. bewilli-
get, und wegen Vornahme derselben
in dem Gewölbe, in der Spitalgasse,
die Termine auf den

l7. und 30. J u n i d. I . ,
jederzeit' Vormittags von 9 — 12
Uhr, mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß diese Waaren nur bei
der zweiten Feilbietung unter der
Schätzung hintangegebcn werden
würden.

Laibach am 4. Juni 1864.
^(1085—2) Nr. 238».

Amortisirmtg.
Vom k. k. Landesgcrichte Lal-

bach wird im Nachhange und mit
Vczug auf das frühere Edikt vom
3. März v I , , Z. 1071, bei nun rekla-
niationsfreiem Verlaufe der Ediktal-
frist die auf Katharina Luchese zur
Persoluirung einiger auf dem Berge
bei Görz zn lesender Messen lau.
tende 2 ^ krainisch-ständische Aera-
rial-Obligation Nr. 990 ddo. l .
Mai 1774 pr. 250 si. hicmit für
amortisirt und wirkungslos erklart

K. k. Landesgericht Laibach den
2 l . Mai »864.
(W76—3) Nr 2597.

Grekntivc Feilbietunss.
Das k. k. Landcsgcricht in Lai-

bach hat über Ansuchen der k. k.
Finanz-Prokuratur no«, des Yohcn
Acrars die exekutive Feilbictung der
dem Herrn Johann Schweiz gehö-
rigen, im Grunobuche der Pfarrkir-
chengilde S t Peter ẑul) Urb.. Nr.
30^29 Rcktf.^Ni. 24 inliegenden, ge-

, richtlich auf 2433 si. 4U kr. bcwer̂
thcten Hausrcalität (5on5c.»Nr. »5
in der St. Petersoorstadt bewilli-
get, lind zur Vornahme die Tagsaz-
zung vor diesem Gerichte auf den

4. J u l i ,
8. August u»d
5. September l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß obige Reali-
tat bei der dritten Fcilbictungs-Tag-
satzung auch unter dem Schähwer-
the hintangegeben werden würde.

Schätzungsprotokoll und Lizita-
lionäbcdinauisse, nach welchen ein

INA Vadium zu erlegen ist, können
in der hiergerichtlichen Registratur
eingesehen werden,

K. k. Landcsgericht Laibach am
24. Mai 1864.

(,051—3) Nr. 579

3. erekutive Fcilbietung.
Das k. l?. Kreiögericht Neustadtl

gibt bekannt, daß in der Exekutions-
sache des Hrn. Anton Vinzenz Smola
von Stauden, durch Hrn, Dr. Rosina,
wider Hrn. Franz Luser und Fra»
Maria Luser von Neustadtl, wegen
schuldiger 225 si. <!. 8. c., die Ter<
mine zur exekutiven Feilbietung nach-
stehender, im Grundbuchc der Stadt
Neustadtl vorkommenden Realitäten,
als:
li)Des Hauses in Neu-

stadtl «uli Hs.-Nr. I l l
sammt Zugehör unter
Nektif. «Nr. !46, im
Schähungäwerthe pr. . 2500 si,

l>)Der Lederwcrkstätte an
der Gurg sammt Gar-
ten Parz. c Nr. 5^ und
310 «ul> Urbar'Nro.
32^2, im Schätzungö-
werthe pr «00 si.

(!) Der Dreschtenne außer
der Stadt, «ui> Bau-
Parz,«Nr. 5.7 und »01
und Nktf..Nr. 22 sammt
Scheuer, im Schaz-
zungswerthe pr. . . 400 fl.

<I) Des Ackers Ulmsni^nva
l)<»lin3, am Kapitclberge,
«,,l) Parz. . Nr. 563,
Rktf. - Nr. 8 3 j l , im
Schätzungswcrthe pr. . «00 ft.

e) Des gleichnamigen Ackers,
eben dort, «uliParz.-Nr.
564 mit Wiese, Parz.^
Nr. 565, 8ud Rktf.-Nr.
»65, im Schatzungs-
werth pr 650 fl.

l) Des Ackers ebendort,
Parz. - Nr. 55U «uli
Nktf.-Nr. 93, im Schäz-
zungswcrthe pr. . . I5tt ft.

A) Des Waldes Itl-e80vlo,
sul, Rktf..Nr. 5lU, im
Schätzungswerthe pr. . 15tt st.

ll) Dcs Ackers na l»/.i mit
der Harpfe, «ul) Nktf.-
Nr. tt«j'H, 9«, 90, 92,
und 1U8j2, im Schaz-
zungswerlhe pr. . . 700 st.

Dann'die auf 545 st. 50 kr. be-
werthetcn Fahrnisse

auf den
<l. M a i ,

IU. J u n i und
3. J u l i 18lj j ,

jedesmal Vormittags von 10 — 12
Uhr, im Gerichtssihe mit dem An-
hange anberaumt wurden, daß die
Fahrnisse bei dem dritten Termine

auch unter dem Schähungsiverlhc
hinlangegeben werden.

Der Grundbuchücxtrakt und die
Lizttationsbedingnisse, können in der
dichgcrichtlichc'N Registratur einge-
sehen werden.

Neustadll am 22. März lttll-4.

Nr. 888.
Ueber Einverständniß der Streit-

theile sind die auf dcn
lj. M a i und

N>. J u n i !8tN
angeordneten zwci ersten Feilbic-
tungstermine für abgehalten erklärt
worden, und es wird dcr dritte Ter-
min den

8. J u l i ,8«4
mit dem frühern Anhange vor sich
gehen.

K. k. Kreisgericht zu Neustadtl
am w. Mai l8U4.

(»094—2) Nr. I7»9

K o l t k u r s
über das Vermögen dcs verstorbelien

Fidel Steirer von Lack.
Von dem k. k. Bezirksamte Lack,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte in

die Eröffnung des KonkurscS über
das gcsammte bewegliche und im
Kronlandc Kram befindliche unbe-
wegliche, zum Nachlasse des am
25, März ittjN verstorbenen Fidel
Steirer Nr. 74 von Lack gehörige
Vermögen gewilllget wordcn.

Daher wird Jedermann, der an
die genannte Verlaßmassc eine For-
derung zu stellen berechtiget zu sein
glaubt, hiemit erinnert,

bis 20. J u l i »864
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
Herrn Dr. Johann Pollak, Advokaten
in Krainburg, als Vertreter der Fidel
Steirer'schen Konkursmasse, bei diesem
Gerichte sogewiß einzureichen, und
in derselben nicht nur die Richtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das
Recht, kraft dessen er in diese oder
jene Klasse gescht zu werden ver>
langt, zu erweisen, widngens nach
Verlauf dcs erst bestimmten Tages
Niemand mehr gchö'rt werden, und
Diejenigen, die lhre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht dieses Konkursvermögens
ohne Ausnahme auch dann abgc
wiesen srin sollen, wenn ihncn wirk
lich em Kompensationsrecht gebührte,
oder wenn sie aucl) ein eigcnthüm^
liches Gut auö her Masse zu for-
dern hätten, oder wenn ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten sichergestellt wäre, also,
dasi solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig sein sollten,

die Schuld ungehindert 15es Kom-
pcnsations-, Eigenthums-oder Pfand«
rechtes, das ihnen sonst zu statten
gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden,

Von den bei der Abhandlung
intcivenirenden Gläubigern wurde
Johann Steirer von Lack zum Kon<
kursmassavcrwalter provisorisch er»
nannt, und es wurde zur Wahl dcs
Verwalters und dcs Kreditorenauö-
schusscs die Tagsatzung auf den

23. J u l i »864,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichts an«
geordnet.

K. k. Bezirksamt Lack, als Ge<
richt, am l. Juni »864.

( ,089-3) Nr. 1671.

Konkurs
über das Vermögen des Johann

Hvovat in Gr. Ruprecht.
Vom k. k. Vezirksamte Nasscnfusi,

als Gericht, wird hicmit bekannt
gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in
die Eröffnung dcs Konkurses über
das gesammte, wo immer befindliche
bewegliche, und das in jenen Kron-
ländern, für welche das kaiserliche
Patent vom 20. November l8.",2
Giltigkeit hat, befindliche unbcweg«
liche Vermögen dcs in St. Rup-
recht wohnhaften Krämcrci c Pach»
ters Johann Hrovat gcwilliget
worden.

Daher wird Jedermann, der an
den qcnannlen Kridatar eine For-
derung zu stellen hat, hiemit er-
innert, daß er bis zum

»5. August 1864
die Anmeldung seiner Forderung in
der Gestalt einer Klage wider den
zum Masseucrtreter aufgestellten Ad?
uokatcn, Herrn Dr. Johann Skedl
in Neustadtl bei diesem Gerichte so,-
gewisi einzubringen, und in dieser '
nicht nur die Richtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene
Klasse gesetzt gu werden verlangt, zU
erweisen hat, als widrigcns nach
Vc-rsticßung dcs erstbrstimmtcn TageS
Niemand angehört werden und die-
jenigen, die ihre Forderungen bis
dahin nicht angemeldet habcn, in
Rücksicht des gcsammtcn, im Lande
Krain befindlichen Vermögens des
Kridatars ohne Au^nahm^ ̂ l < ^ „ „
abgewiesen würden, wenn ihnen wirk-
lich ein Kompcnsationörechc gebührte,
oder wenn sie auch cin eigenes Gut
von der Masse zu fordern hätten, oder
wenn auch ihre Forderungen auf ein
liegendes Gut dcs Schuldners vor-
gemerkt wären, daß also solche Glau-
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bigcr, wenn sic etwa in die Masse
schuldig sein sullttn, die Schuld, un-
geachtet de5 Kompensalions-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen velhalren werden würden.

Uedrigcnö wird den diestfälli^en
Gläubigern erinnert, daß zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des
inzwischen aufgestellten Vermögens-
Verwalters, Herrn Dr, Johann
Skedl, so wie zur Wahl cincö
Gläubiger-Ausschusses die Tagsaz-
zung auf den

20. J u n i I8«4,
Vormittags !) Uhr, Hieramts ange«
ordnet wurde.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als
Gcrichl, am l . Juni I8t i4

( 1 1 1 5 - 1 ) " Nr. 1894^

Grekutive Feilbietung.
Von dem l. l . Vezirksamte Llttai, als

Gericht. wird hiemit dlkanut gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anton

Vrcznikar'sche» Erben, durch ihren Macht«
Haber Herrn Johann Terpin von Littai,
gegen Martül Sauschck von Renke
Nr. 4 wegen, ans dem Urtheile vom 4.
Dezember 1860. Z. 4434. schuldiger
84 fi. öst W. «. ». «.) die creknlivc
öffentliche Versteigernilg der, dem Lctztcrn
gehöugen. im Grnndbnche der Herrschaft
Ponovizh "ud Neltf.'Nr. 1 0 6 ^ vorkom-
Nttüdei, Realität im gerichtlich erhobenen
^chätznngswecthe von 393 si. öst. W.!
reassmnirt, m»d zur Vornahme derselben
die erste Feilbletungs'Tagsatzuug auf den

9, J u l i .
die zweile anf den

12. Au anst.
und die dritte anf den

13, S e p t e m b e r 1864,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in drr
Gerich,^x.n,zlet mit dcm Anhange bestimmt
warden, daß dle feilzubietende Nealitäi
lt'lr bei der letzten Feilbi'-lung auch unter
dem Schätzn,igSwcrlhc an dcu Meistbie«
tellden hiül^ii^kssedsil werde.

DaS Schäßlill^sprc'tololl, der Grund«
bnchöerlraktnnddie ^izitalionübedinanissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amt^stunden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Littai, als Gericht.
am 30. Mai 1864,

(1116 -1 ) Nr- 17137

Erekutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Bez,rttamle Llüai, alS

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
E ' sei über das Ansuchen deS Jakob

'^"zhollz von PotoschkavaS. Zcssionär deS
^c>nz Zwar von ^'aibach. gegen Josef
"cjaiiz von Sagor Nr. 12 wi'geu, aus
bem Urtheile vom 11. Jänner 1861.
Z. 473. schuldiger 133 ft. 75 kr. S. W,
^- s. c., in die erelutive öffentliche Ver>
sleigerung der, dem Leßlcrn gehörigen,
im Grundbnche der Herrschaft Gallen-
berg ^"I> Urb. >Nr. 431 vorkommende»
3iea!ität sammt An^ n»d Zugthör iin gr<
sichtlich erhobenen Schätzungswenhe von
^ 0 st. öst. W. gewilliget, nuo zur Vor«
!latil„e rersllden die ^eilbietllygo'Taal
l^ungen aus den

1. J u l i und
4. Augus t l. I . .

ltdesmal Vormittags um 10 Nkr. i» der
^erichlskanzlei. die drille Feübietungs-
^s!!'"tznng aber am

7. S e p t e m b e r 1864.
l'l" 4 Uhr Nachmillag. im Orte der
^ealila'l mil dem Anhange bestimmt «vor»
^ " . daß die feilzubietende Realität nur
^ l der Irhle» Fcilbietnng auch unter dem
^")at)ungölvcitl,c au den Meistbietenden
"^"^»gcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
""a)scnr^t u„d die Lizitallonsbeding.
'̂ <le können bei diesem Gerichte in den ye.
^^)m^r ; , ^ M i n d e n cin l̂schen werden.

K, k. Bezirksamt ^iltal, >lS Oericht.
" '" 30. Mai 1864.
M19- 2) V?r, M 8 .

' l - erek. Real-Feilbietung-
rickt " " "efcrligttl. B.z>rkSamle als Gc<

^ wird hiemit bekamn gemacht, dap

die dritte erckntivc Nealfeilbictuilg in der
Exckntionösachc !cr Katharina Va'.cncic
von Trieft, gegen Anton Merschnik von
Smerje. Hans-.Zl.hI 4, auf den

20. S e p t e m b e r 1864
mit dem vorigen Anhange nebst Ort und
Ktnndcnbcibehalt aügeorducl worden ist,

K. k. Bezirksamt Fcistrip. als G>
richt, am 21. Mai 1864.

(1121-1 ) " Nr, 2347.

3- crckutive Feilbietung.
Im Vlachhaiige zum Edikte vom 5>

April 1864, 1505, wird bekamt gemacht,
daß die erste »md zweite Feilbictung der
Inkol' Samsa'schcu Realität Urb.'Nr. 587
in Fcistrip ststiil, die dritte auf den

26. J u l i 1864
angeordnete Feildirtung aber aufrecht cr«
halten wurde.

K. k. Aezilksamt Fcistriß, als Gc>
richt, an, 20. Mai 1864.
(1039 -2 ) ^ Nr. 843.

Erekutive Feilbietullg.
Vou dem k. k. Vezirköamle Scisenoerg,

als Gericht, wiro hiemit bekannt gemacht:
Es sei über d.ni Ansuchen deS An«

dreas Kikel von Winkel Haus-Nr. 7.
Vez,rk Gotlschcc. gegen Josef Strekal vou
Schwörz Hanö'Nr. 28 wegen, aus dcm
gerichtlichen Vergleiche ddo. 13. Imn
1862. Z. 1120 schuldiger 103 ft. 73 kr.
ö. W. o. 8. c., in die elekulwe öffent.
liche Versteigerung der dcm intern gehö>
rigcn. im Grundbnche der Hcrr,chaft Sei.
senberg «ul> Rktf.'Nr. 283 und 286 vol.
kommenden < in der Orlschaft Schwörz
gelegenen Huben-Realllälen im gerichtlich
erhobeuen Schäßungöwerthe von 1279 ft,
ösl. W. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstagsahungen auf
den

9. I u l i,
9. August uud

10. September l. I..
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. u. z. die
erste uud zweite im Amte, die dritte in
loco iv i t>ill»0 mildem Anhange bestimm!
worden, daü Lie feilzubietenden Rcalitäle»
nur bei der lchlen Fellbiclnng auch uuter
oem Schätzungöwelthe an den Meistbie«
lcliden hi,!llN!ge^cbt!l werden.

DliS Schäl)»l>göproll)ll'^, der Grund'
l>lich>3el,lract uno die ^icil«t!onSbeoi!!g!,,ssc
können bei dlcfcm Gerichte in den geiröh»'
lichen AmlSstllndkll eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Scisenberg, als Ge«
richt, am 10^lal^1864.

(1040-2) ' Nr. 693.

Eretutive Feilbietung.
Von deni l . k. Vczlrktlnnle Scisciu'erg.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daö Ansuchen deS Iofcf

Sigmuuo vou Ebenthal Haus-Nr- 6,
Vezirk Gollschee, gegen A»dre«S iicb-
stocl von Schwörz HanS-Nr. 45 we«
gen. aus dem gerichtlichen Vergleiche
odo. 17. I n l i 1860, Z. 1524. schuldiger
42 ft. 26 kr. öst. W. c. «. o., in die efe<
lutiue öffentliche Versteigerung der, dcm
i.'splcren gehörigen, im Grundbu^e dn
Piarrgilre Gnlcnfelo ^ul) Nklf.^Nl. 24
volkommenden, in der Oltschaft Schwöiz
Honö-Nr. 45 gelegenlu Halbhude im
gerichtlich erhobenen SchüßungSwerihe
von 732 ft. öst. W. gcwllllget, uno zur
Vornahme derselben die Feilbictuugslag-
satMlgcn auf dcu

21. J u n i ,
21. J u l i und
20. A ugust l. I - ,

jedesmal VormlltagSum 10Uhr. undzwar
die eiste und zweitr im Amte. die dritte >n
looo l'ci t̂ itn«.! mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bei der letzten Feilbielung auch unter
dem Schähnngswerlhe an den Meistbieten-
den bmtaugegcben werde.

Das SchähungSprololoU, der Grund»
l'licIM'tracl uno die ^izitationöbcdiugiusst
löüneu bci ciesen, Oerichle in den ge<
wohnlichen Amtöstunlcn eingesehen lverdrn.

K.t. Bezirksamt Scileubcra, als Ge«
richt, am 20. April 1864.

'(MIl-Ä) 'N^?6^

Vrekutive Feilbietung.
Von dem k. k. V?z!lki5alnleSeiscnbcr?.

als Gericht, wirb hirmit bekannt gemacht:

Es se! über das Ansuchen des Jakob
Strelal von Perlippe, Ve^'rk Reifniy. ge»
gen Aütou Hotschcoar von AmbruS Halls»
Nr. 7 wege». aus dem Vergleiche ddo.
28. Apr.! 1857. Z. 859. schuldiger 117 st.
7'/2 kr. öst. W. <̂ . ̂ . c. in die ekeku«
live öffcnlllchc Versteigerung oer dem i.'eß<
tern gehörig,,, im Glllnobuche der Herr«
schafl' Zodclöbelg «ul> Rklf..Ilr. 296 vor.
kommenren Hnblealität im gerichtlich er»
l>odeneu Schayungswerlbc von 725 ft.
ö. W. geivilliget, uud zur Vornahme dersel-
ben oic FeilbietniuMagsahungen auf den

25. J u n i ,
.25. J u l i und

25. A ugust l. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. uud zwar
die erste und zweite im Amte, die dritte in
loou i'ci «illll' mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realitäl nni
bei der leylcn Feilbitlnng anch unter dcm
Schähungöwcrtl'e an den Meistbiclcndcn
bintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grnnt"
bnch^ertract uno die ^lzilalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte i» den gewöhuli«
cheu Amtsstunden eingrsebcu werden.

K. k. Vezilköamt Seiscnberg, als Ge>
richt, am 10. Mai 1864.

(1052—2) Nr^2242.

Grekutive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. stäot. delcg. Vezirlöge.
richte zu Neustadt! wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über Ansnchcn des Johann
Widmer, die exekutive Versteigerung dcS,
der Katharina Pclko von Görzhbcrg ge>
hörigen, gerichtlich auf 160 ft. geschätzten
Weingartens in Görzhberg Acrg . Nr. 679
»tl Pleterjach bewilligt, und hiezu drei Feil>
biclllngstagsahungcn, und zwar:
die erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i . und
die dritte auf den

30. Augus t 1864,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>u der Gerichtök.nizle! mit dem Anhange
angeordnet woiden. baß die Pfandrea»
lilät bei der ersten und zwciien Fell«
bietung nur um oder über den Schäz»
zungswerlh, bci der dritten aber auch
unter demselben hmtangegcben werden
wird.

Die Lizitationsbedinguissc. woruach
inül'csoudere jeder ^i^itant vor gemach
ten, Anbote eiil 10"/^ Vadium zu Hau»
den der ^izil^lionükomllussion zu erlege»!
hat. so wie das Schähuilgsprotokoll
und der Grundbuchscnrakl tönmn ill
der dießgerichllichen Registratur eillge-
srhen werden.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht
Neusladll am 5. April 1864.

( 1 0 5 3 ^ 2 ) " Nr. 2018.

Grecutive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
zu Neustadt! wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei nber Ansucheu des Josef Pluth
vou Verschlin. die erckillioe Versteige»
rung der. der Barbara Vouk gelMigeu.
gerichtlich auf 715ft.geschätzlen. im Oülnd.
buche der Tischler.Venesiz-Gilde Neu st ad ll
"uli Urb,-Nr. 2. Rktf.-Nr. H l ooikom»
mendcn Realität in Unlcrsteindorf be>
willigt, und hiczu drci Feilbietuiigölag'
sayllngen. und zwar:
oic erste auf den

27. J u n i .
die zweite auf dln

27. I u l l . uud
dic dritte auf den

29. August 1864.
jedesmal Vormittags von 9 bi<) 12 Ul'r.
hicrgcrichts mit ocm Anhange augeord«
ne! worden, daß die Pfandrcalilelt. bei der
erste» uud zweiten Fcilbictung „ur um
oder über den Schäpungswerth. l>ei der
drillen aber auch unter vtmsell>cu hiutan.
gegeben werden wird.

Die Lizitations'Pediligmsse. woruach
insbesondere jeder Lizilanl vor gemachtem
Anbote ein 10A Vadium zn Handen der
LizitationS.Commission zu erlegen hat, so

wie das Schahnngs.Protololl und der
Gruudl'uchs-ENract können in der dießgc-
richllichen Registratur eingssehcn werden,

ss. k. städt. deleg. Bezirksgericht Ncn>
stadtl am 18. März 1864.

^(1056—2s " ' Nr. 7084.

Erekutive Feilbietnng.
Vom k. l. städt. dclcg. Bezirksgerichte

in Laidach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei nder Ansuchen des Iranz Ku<

ralt von (^ol-eml vu,̂ , durch Dr. v. Wnrz»
bach, wider LukaS Hribcri'ik als Vcsltz<
Nachfolger des Varthelmä Hlibernik ^xiw.
136 ft. 50 kr. 0. 8. c in die exekutive
öffentliche Vcrsteigernng der dem Letztern
gehörigen, ii ' Tcrnouc «nd ConS.-Nr. 2
liegenden, im Grundbuchc Görlschach «ud
Rektf.-Nr. 19. 'I0M. I.. ssol. 280 vor-
kommenden, gerichtlich auf 3475 ft. ge<
schätzten Halbhube samnit An- lind Zu-
gehör bewilliget, und zu deren Vornahme
die drci Feilbietungen anf den

25. J u n i .
25. I u l t uud
24. August l. I . .

jedesmal uon 9 — 12 Uhr Vormittags,
in der AmtSkauzlt'i mi! dem angeoldnel '
worden, daß die feilzubietende Realität
bei der ersten uuo zweiten Feilbieluug
nur um oder über dcu Schätzungswelth.
bei der letzten Feilbietung aber anch uuter
dem Schätzllngiüwertbe dem Meistbieten-
den hintangegeben werde.

Der Grilndbuchöcxlrakt, das Schäz«
zullgsprotokoll uud die Lizitationsbeding«
niffe können in den gewöhnlichen AmMun>
den bci diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Lai<
bach am 13. Mai 1864.
(1058-2 ) ' Nr. '7356.

Erekutive Feilbietung.
Vom k. k. städt. dlleg. Bezirksgerichte

ln Laibach wird hikinit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Fi-

uanz-Prokuralnr. nne. des h. Acrarg lind
des Grundentiaslungsfondes in Laibach
wider Lorenz Thomme von Dranle. pel».
51 ft. 28 l / , kr. «. ?. <?. in die öffenüiche
Vcrsteigernng der dem Letztern gcbörigen.
im Grnndbllchc «u!> Ucb.'Nr. 2. ^m». l.
Fol. 60 i«I St . Veitb vorkommenden,
gerichtlich auf 705 ft. 50 kr. geschätzten
Realität bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die drei Feilbietnngen auf den

1. J u l i ,
1. August und
3. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal vou 9 — 12 Uhr. in der. Amtö«
sanzlei mit dem angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität bci der erst.-n
nnd zweiten Feüdielung nur um und
nber dci, Schätzungswcrlh. bei der Ichten
Feilbietullg aber auch naler demselben dem
Meistbiitcnden hintangegeben werde.

Das Schähnngsprotololl. der Grund»
buchöextrakt und die L'zilatlonsbeding»
nisse können <n den gewöhnlichen Amts»
stunden diergerichts eingeseben werden.

K, k. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai»
bach am 19. Mai 1864. ^
(1063 -2 ) Nr. 1497.'

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BczirkSamie Gnrlfeld,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Kolbc. geborenen MIakar von Großdorf,
Nr. 12 gegen Martin MIakar von eben»
dort. N,-. 5 weaen. aus dem Urtheile
vom 1 Oktober 1863. Z. 3193. schuldiger
67 fi. 86 ' / , kr. ü. W. c. 8. 0., in dle
executive öffcutlichc Versteigerung des. dem
Lchtern gehörigen, im Gruudbuche der
Herrschast Gurkfcld .̂ ll> Berg. Nr. 599,
vorkommenden, in Rebcr gelegenen Wcin»
garlenS sammt Gestripp. „nd Zugehör
im gerichtlich erhobenen Schäi)»ngswerlhc
von 180 ft. öst. W. gewilligct. und zur
Vornahme die dicßfaltlgen drei Feil-
bictungen al>f den

4. J u l i
4. Augus t und
5. S c p l e m b c r l. I , .

jedesmal Vormillags um 10 Ubr, in
Ncberbcrg im Weingarten mit dcm Anbaüge
bestimmt worden, daß der ftilzuluelende
Weingarten nur bci der letzten Heilbictunss
anch unter dem SchätznngSwcrihc an dcn
Mcistbitlcnden hlutangegeben werde.
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Das Schäynngöprotokoll, der Grund»
buchöertrakt und d,e Lizitalionsbedingnisse
können in de» gewödillichen Amtsstunde»
hiergerichls eingtsehen werden.

K. l. Bezirksamt Gurlfeld, als Ge>
richt, am 90. April 1864.

(1062—2) Nr. 1199.

Erinnerung
' an Andre Url'iinilsch nnd dessen Vesit)»

uiw NechiSuachfolger.
Von dem k. k. Vezilköamte Gmk.

feld. als Gericht, wird dem unbekannt wo
bcfindlichcil Andre Uibanitsch von Vltge
und dessc» unbckaüuten Vesly« uud Rechte-
nachfolz^ru ;» Handen des unter Eiuem
anfg stellten ^liiiUor :ul nollilu Marti»'
Urbanitsch biermit elin'icrt:

Es habe Maria Marolt. geborene
Skoft.iuz von Vrege wider dieielbcu dic
Klage auf Aütlkeuüung der Vcsitz- »ul
Eigl'Nllüünsrlchte und Gewähranschrei-
bung auf die im Gruüdl'uchc des Gutes
Großdoif .̂ n!i Ver^>Nr. 49 vorlommends,
in Veuische gelegene Weingartenrelilitä!
8ul) l)l-»<>8. 10. April 1864, Z. 1199,
hieramls eingebracht, worüber zur müudll«
chen Verhandlung die Tagsahuug aufde»

30. August !. I..
früh 9 Uhr, mit Dem Anhange deß §,
29 a. G. O- angeorduet, und deu Ge-
llagtcn wegen ihres nnbekanulen Auf-
enthalles Maitiu Urbanilsch von Vrege
ills (,'ülalor u,l ul)lu»> auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Drsseu werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zn erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zn bestellen
lino anhcr namhaft zn machen haben,
widrigeus di<se Rechtssache mit dem auf»
gestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. k. Vczirksamt Gurkfeld, als Ge-
richt, am 10. April 1864.

(1064—2) Nr. 1514.

Uebertragung
erekntiver Feilbietung.

Vou dem k. k- Vezirksanlte Ourkfeld,
als Gericht, wild hiemit znr öffentlichen
Kenntniß gebracht, baß über Ansuchen
deS k. k. Vrrwaltungsamtcs ,̂'andstraß,
yegen Johann Rcschctar von Klcinpndlog
dlc auf den 6. !. M. angeordnet gewc-
sene dritte exekutive Fcilbictung der ge°
gncr'schcn im Grundbuche des Gutes Gcoß»
dorf «ul> Urb.'Nr. l vorkommenden Nea«
lilät auf den

9. J u l i l. I . ,
mit Veibehalt des Ortes und der Stunde
und mit dem vorigen Anhange übertra»
yen worden sei.

Wozu sämmtliche Kauflustige hlemil
eingeladen werden.

K. k. Äezirköamt Gurkfeld, alS Ge-
richt, am 4. Mai 1804.

(1065-2) Nr. 1752.

Erekutive Feilbietung.
Von den, k. k. Vczirksamte Gurkfelo,

als Genchl, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des k. k.

VelwaItuugSamtes.il, ^andstraß, gegen
Iobauu Jalouz von Kl.iupndlog wegen,
aus dem Vrrglciche ddto. 9. März 1863,
Z. 2459. schuldiger 3 ft. 15 kr. ö. W.
l). 3. k., in die executive öffentliche Ver>
steigeruug der. dem Zepter» gehörigen, im
Grundl'uche des Gules Großdorf «ul»
Urb. «Nr. 9V2 vorrommeudeu Realität
sammt An- imo Z»gcl)ör in, gerichtlich
ell'obnleil Schä'hungswcrlhe von 25)3 ft
öst. W. gewilligt, und zlir Vornal'mc der
scidcn dic cz-cluliucu FeillmtungötagsahuN'
gen auf den

2. J u l i .
2. August und
2 S e p t e m b e r 1864.

jel-cöinal VonuiltagS um 9 Uhr, in der
Ai'.'tökauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
llur bei der lehten Fcildiclung auch nntcr
dem Schäßungswcrlhc au den Meistbie«
tcndeu hiiuaugegeben werde.

Das Schähnngöprotokoll, der Grund»
bnchscxtracl und die Lizitationsbedingnilse

können bei diesem Gerichte in den gewöh».
licht» Amtsstuuben eingesehen werden,

ss. l. Bezirksamt Gurlfcld, alS Ge-
richt, am 22. Mai 1864.

(1066-H) Nr." i568.

Erinnerung
an Andreas Gregorz und dessen unbe-

kannte Erden.
Von dem l. k. Vezill<amte Wippach,

als Gericht, wlrt» dem Andreas Grcgorz.
undtkanntcu Aufenthaltes, lind dessen gleich,
fallö unbekanten Erden hiemit ciiuuerl:

Es habe Josef îschiak H s . ' N l . 22
von Suinjo. Pez. Hait'euschaft. wider die»
>clb.'u die ztlage auf Elsihung des Ackers,
»un Wiese «u /cl<niln ln'illi per !>ul)!i
v ^ullovcull" lm Grntidbuchc der Heir>
schaft Wippach 8ud 'som. lV., zii'g, 266.
Urb.'Fol. 562 vorklimmeud, «ich nru«.«.
8. April 1864, Z. 1568, hielanus
eingebracht, worüdel zli» mündlichen Ver»
Handlung die Tagsaßung auf den

2b. August 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anbange des § 29
a. G. O. angeordnet, uno den Grllag»
len wegen ihres uubekaunlcn Aufeulhal'
>eö Anton Vralina von Ustia alö
^llialol- uli gcluni auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Eude
verständiget, daß sie al^nfal^s zu rechter
Zeit selbst zu crscheiueu, oder sich eine»
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, winrlgens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt wndcn wird.

K. k. VezirsSamt Nippach, alS Gericht,
am 11. April 1864.

(1067—2) Nr. 1827.

Erinnerung
a» die unbekannten Eigenthumsansprechcr
dcg AckerS «v Älioki", in der Stenerge-

meinde I'ttllra^a gelegen.
Vou dem k. k. Äezirksamle Wippach.

als Gericht, wird den unbekannten Eigeu-
lhumöansprechfrn des Ackers „v .>ll<»l<i«
Parz.. Nr- A157 im Flächeum^ßc uou
163^°/,^ UMftr . , ln der Steuergemeindl
l^0<lll,^ gelegen, Hiermit erinnert.-

Es habe Anton Vouzher von Pod-
raga wider dieselben die Klage auf Erfitlung
odgenannlen Ackers «nli l»ii,<^. 22. April
1864, Z. 1827. bieramtS eingebracht, wor<
über znr mündlichen Verhandlung die Tag«
sahnng auf den

25. Augus t 1864.
s'rül) 9 Uhr, mlt dem Anhange des §. 29
a. G. O augecrdntt, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenchxlles
Lukas Schignr von Podraga alS l^»-
lutol- :nl ilolum auf ihre Gefahr uud
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheineu, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellte:! Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Ge-
richt, am 25. April 1864.

(1087—2) Nr. 1198.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vtzirlsamte Idl ia. als

Erricht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Io<

srf Liker von Overlanonda. gegen Peter
Podobuik durch seinen Kurator Josef
Stepeß von Ioria wegen, ans dem
Hablu,'a.sauflr«'ge vom 15. September
1863. Z. 1955, schllldiger 40 st. ö. W.
c.». «., in die erekulive öffentliche Vcrstei»
gerung der, dem i,'eylcrn gehörigen, im
Grnudbuche der Stadt Idi ia »ul) Urb.-
Nr. 316 und Haus-Nr. 315 in Idria
vorkommenden Realität im gerichtlich etho«
bcneu Schäßungswerihe uon 400 ft. ö. W.
gcwilligct. und znr Vornahme derselben
oie exekutiven FeilbietmlgStagsahungcn
auf dcn

14. J u l i , ^
16. August und
19. September 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, am Orte
dcr Realität mit dem Anhange litstimmi

worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei oer lchten Fcill'istung auch u:l>
ter dem Schayungswc^,^ nu deil Meist-
bitteudeu ylütaligegrbün werde.

Das Schähungsprolololl. der Grund»
buchSextralt und die ^izitatioilSbedingnisse
können bei diesem Gnichtc in den gt'
wohnlichen AmlSstllndeneiligeslhen weroe!!.

K. k. Bezirksamt Idr ia, als Gericht,
am 19. Mal 1864.

(1065-2 ) ' ^ Nr. 1912.

Erinnerung
an Lukas Scholcr uno dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Vezilkoamtt Wippach,

alö Gcricht, wird rcm Lukas Scholer
üi!l.'l,'kai!Uieu Allfcülhüülsnüddcssen gleich'
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier»
mit erinnert:

Es habe Anton Gliha vön Wippach
widcr dieselben die Klage auf Verjährt-
uud Erloschuogstrlläruug der auf dem auf
den Nomen Aulon GihlN Ulnschriebruen.vo!'
Aillon Vldrich am 16. Februar 1846
mtandcncn, im Grnllobuche dci Herrschaft
W'ppach l'Uli Urb.-Fol, 56, R.-Z. 52
omkomlneuoeu Wohuhausc zu Guusteu dcs
^utas Scholer iulabullrten Sahpost pr.
131 fi. 58 kr. s. A„ hcrrührcud aus dem
'Urrglciche vom 8. März 1810, Z. 11.
,->ul) pl<>l^. 20. April 1864. Z. 1912,
yicr.imls eingebracht, worüber zur münd«
lichen Velhandlnng die Tagsahuug auf deu

25. August l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
a. G, O. angeordnet, und den Gc>
klngteil wegcn ihres nndrkanutcn Anf-
eltthaltes Johann Pelriih von Wippach,
als (^ullttol- !»<l ncillun auf ihre, Gefahr
und Kosten bestellt wuide.

Dessen werden dicsclbm zu dem E»de
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Ze i t selbst zu erscheinen, oder sich c iucu
anderen Sachwalter zn bestellen nur
ander namhaft zu machen haben, widrigeus
diese Rechtssache mit dem aufgestellte»
Kurator vcil'midclt werden wilD.

5t. k. Vezitfoalnt Wippach, als Ge-
richt, am 1. Mai 1864.

(1057-3) - Nr. 7345.

3. erekntive Feilbietung.
Vom k. l. städt. delcg. Vezirlsge.

richte in Laibach wild im Nachhange zum
l̂ eLgerichllichen Edikte vom 16. April
1864. Z. 5587. bekannt gemacht, daß.
nachdem zu der zweiten Feilbietnug der
oem Mathias Lcuzhek von Vresovih ge
hörigen, lm Glliudbnche magistratlichel!
Kosariegilde ^nli Rkif.-Nr. 36 uorlom-
menden Realität kein Kauftnstiger erschie.
neu ist, zu der drillen, aus den

18. J u n i l. I .
oou 9 bis 12 UM Vormittags hicrge-
richls angeordneten Feilbiclung geschrit»
teü nierdeil wird.

Laibach am 18. Mai 1864.

(1059 -3 ) Nr. 6925.

Uebertragung
erekutiver Feilbieluug.

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte
ivird hicmit l'ckannt geinacht, daß im
Nachhange zum dicLgcrichllicheu Erikie
vom 14. März 1864, Nr, 3835. über
Ansuchen der k. k. Finanzproknranir n<><!.
des l). Aerars. die mit dem Veschcide
vom 14. März 1864, Nr. 3835. anf den

11. Mal I. I.
angcordnlle dritte exekutive Fcilbittullg
ocr, dem Lukas Koöjck gehorignl Rea»
liläl Urb.'Nr.722nll'Wchclstcltcn, aufdeu

22. J u n i l I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicramls übertragen
worden jci.

z?. k. städt. beleg. Vczirksgericht Lai.
bach am 11. Mai 1864.

(1060-3) Nr. 7481.

Erekntwe Feilbietung.
Von, gefertigten k. k. Vezirkögerichle

wird I)icm>t kund gemacht:
Es sei zur Einblingung des der Ma>

rla Urel'ig aus dem Urcheile vom 19.

November 1861 Z. 15821. schuldige.,
Restea p.. 4.17 fl. 56 kr. sammt 4°/.
Zlnscn scii 10. Juni 1862, bis zur ^ah"
lung wciterluufend und der Erekutious-
kosten die crckutive Fcilbietnng der noch
auf der sei. Josef Kumsche vergewahrten
lalll dcs Schaßungsprotokolles vom 25
August 1862 auf 1000 fi. b.lvertbeten, im
Grundbuchc Sonegg ^ud Urb »Nr 25
Nkls.'Nr. 2 0 1 , Einlage.Nr. 233.'vor!
kommenden, zu Mateoa HauS.Nr. 22.
gelegenen Hall'hnbe smnmt An. nud ^u»
gehör bewilliget, nnd rs ftien zu dcrcu
Vornahme die drei FeilbietungstagsaMi.
gen auf deu ^

l. Ju l i ,
1- August nud
3. September l. I.,

jedesmal Vo,mill<igs von 9 bis'12 Uhr.
hicramls mit dcm angeordnet, daß die
Realität allenfalls erst bei der l,h!en
Tagsaßnng auch „ „ ^ ^ ̂ „ , SchähnngS'
w<rihc an d?n Meistbietenden hintauge,
geben werde.

Das SchähnngSprolokoll. der Grund«
buchselkrakt und die ^itationsdsdinss-
nisss lönncn in den gewöhnlichen Amts.
stunden bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

K. k. städt. deleg. «ezuksgericht 3ai^
bach am 21. Mai 1864.

( 1 0 6 1 - 3 ) Nr. 7360.

3. erekntive Feilbictung.
I m Nachhange znm dicstgerichllichen

Edikte ddo. 12. April I. I . . Z, 4365,
wird vom gefertigten k. k. Bezirlöge-
richte kund gemacht:

Es seien die auf den
21. M a i und
20. I n n l I. I .

angeordnete erste und zweite Feilbielung
»er dem Anton Pollanz von Olle ge«
hörigen Realität als abgehalten erklärt
worden, uud es werde nun lediglich zn
der dritten, auf deu

20. J u l i l. I . .
Vormittags 9 Uhr. hicramts angeordne«
ten Feilliictlmg geschrilll,, weiden.

K. k. städt. deleg. Aezirksgerichte
Laibach am 19. Mai 1864.

(1100-3s Nr?4445."

Erinnerung
an Mathias Maußer von Sastava.

Von dem k. k. Vezirksamtc Tscher«
ncmbl, alS Gericht, wird dem unbekannt
wo befindlichen Mathias Maußcr vo»
Sastava hiermit erinnert:

Es haben die Herren Dückclmann und
Heller durch Dr, Preuz wider denftlben d!»
Klage auf Zahlung schuldia/r 72 ft. «uli
I"-u>«. 5 Oktober 1863, Z. 4445. hier'
amtS eingebracht, worüderzur summarischen
Verhandlung die TagsatMlg auf den

10. I n n i 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 1s
der allcrh. Entschließung vom 18.Oktol)tl
1845 angeordnet, und dem Geklagte«
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
MalhlaS Maußer von Sastava alS ( ^
ittlol- ncl „Cum auf seine Gefahr u»v
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zn dem Envc
verständige!. daß er cillelifalis zu rechtec
Zeit selbst zn erscheinen, oder stch eiltt"
andern Sachwalter zu bestellen nnd cn>'
her mnnhaft zn machen habe, widrige'^
diese Rechtssache mit dem anfgestelltt»
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Vezirksanlt Tscheruembl, al^
Gericht, am 5. Oktober 1863.

(1071-3 ) Nr. 2039.

Kuratelsverhällgung.
Von dem k. k. Vezirköamte Neif"^

alö Gericht, wird hiemit allgemein k»>^
gemacht, daß das löbliche k, k. Kr l is^ '
richt zn Ntustadtl mit Beschluß vom 1<'
Mai 1864. Z. 965. über d,n Hül>^
Anton Prcleß'nig in Kreblitfch H.'Nr. ^
wegen trwlesener Verschw^^ll,g ^e K"'
ratel werhängt habe.

Dem Anton Preleßnlk wird """
Josef Pnpel von Weikersdorf als M " '
tor aufgestellt.

K. k. Bezirksamt Neifnih, alS ^ '
richt, am 28. Mal 1864.


